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32

Hanns Dieter Hüsch
Ein gütiges Machtwort

Dieses Buch versammelt Hüschs 
schönste und eindrucksvollste 
Texte aus Gottesdiensten und 

von Kirchentagen. Sie handeln 
von Liebe und anderen Macht­

worten und stecken voller Humor 
und Menschenkenntnis. Glaube, 
Alltägliches, Gesellschaftliches 

und Politisches verbindet der 
Sprachkünstler darin auf  

gewohnt einzigartige Weise.  
Ein Begleiter für Kopf,  

Herz und Seele.
geb., 284 S.

Nr. 157093, € 24,00  NEU   

Tina Willms
Mutbegleitet durch die Zeit
„Fürchte dich nicht, denn ich 

bin mit dir“ – die ermutigende 
Rückenstärkung vom Himmel 

aus Jesaja 41,10 tut gut! Gerade 
in diesen Zeiten. Die Andachten, 

Gebeten und Segenswünsche 
zur Jahreslosung 2027 und zu 

den Monatssprüchen laden ein, 
die ausgewählten Bibelverse 

ganz neu und im Kontext  
unserer Zeit zu entdecken.

geb., 144 S. 
Nr. 157148, € 20,00  NEU   

Tina Willms
Eingeladen ins Himmelszelt

365 Geschichten, Gedichte, Gebete 
und Segenswünsche für jeden Tag 

begleiten durch das Jahr.  Poetisch, 
lebensnah und voller Glaubens­

impulse lädt dieser Jahresbegleiter 
dazu ein, die Vielfalt im Glauben zu 
entdecken und unser Leben darin 

zu gestalten. Eine bunte Sammlung 
aus beliebten Texten der Autorin 

und ganz neuen Gedanken und 
Inspirationen.

geb., 456 S. 
Nr. 157138, € 22,00  NEU   

Postkarten zur  
Jahreslosung 2027
Zum Verschenken oder 
für Gemeindearbeit: mit 
inspirierendem Bildmotiv, 
das zu Gesprächen und zum 
Nachdenken anregt, sowie 
dem Jahreslosungsvers  
aus Jesaja 41,10.
Set mit 10 Postkarten (DIN A6)

Nr. 157150, €  7,50  NEU        

Tina Willms
Momente, die  
dem Himmel gehören

Ein Jahresbegleiter mit  
365 wundervollen Gedanken,  
Gedichten und  Gebeten.  
Tina Willms ermutigt an jedem  
Tag des Jahres dazu, die Vielfalt im  
Glauben zu entdecken, das eigene  
Leben mit ihm zu gestalten und durch  
ihn zu wachsen: in kleinen Momenten,  
die dem Himmel gehören.
geb., 462 S. 
Nr. 156784, € 20,00 Tina Willms

Lichtgewand und Alltagskleid
Engeln auf der Spur:  
Tina Willms nimmt uns mit  
in ihre schönsten Geschichten,  
Gedichte, Gebete und Segens­
worte, in denen es um diese 
wundersamen und wundernahen  
Himmelsgesandten geht, die  
oftmals ein überraschend 
menschliches Antlitz haben.  
Eine wunderschön gestaltete 
Sammlung mit neuen und be­
liebten Texten.
geb., farbig gestaltet, 128 S. 
Nr. 157033, € 16,00         
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Engel unterwegs
Hauptbahnhof Hannover, Gleis 8. Gleich wird der Zug abfahren in Richtung Bremen. Im letzten Moment steigt eine Frau ein. Schwer atmend stellt sie ihre Tasche ab und fragt: „Kann mir mal jemand ein Handy leihen? Bei meinem ist die Simkarte gesperrt und ich muss dringend telefonieren!“ Hektisch schaut sie sich um. 

Der junge Mann, der mir gegenüber sitzt, öffnet seine Aktentasche und reicht ihr sein Smartphone.Sie stellt ihre Tasche bei mir ab und setzt sich selbst neben ihn. Dann telefoniert sie. 

Zuerst mit dem Arbeitgeber. Dann mit dem Anbieter. 
Dann mit Christian. 

Mal aufgeregt, dann aggressiv, dann weinerlich. Und wir hören mit.
Sie fasst sich keineswegs kurz. Geschlagene 45 Minuten telefoniert sie mit dem Handy eines ihr unbekannten Mannes, wie sie mehrfach gegenüber ihren Gesprächs-partnern betont. Am Ende jeden Anrufs bedankt sie sich. Immerhin. 
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Engelshauch
Einmal der Luftzug sein
hinter dem Flügelschlag,
im Schlepptau ein Wort, 
das die Wende bringt –

keiner weiß
woher.
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Menschlich, die Engel

Absichtslos
Es gibt Momente, da drehen die Rollen sich um.

Ich stelle mir folgende Szene vor:

Marianne und Peter stehen in der Küche. Für den Abend 

haben sie ihre Nachbarin Sabine eingeladen. „Das wird 

ihr guttun“, sagt Marianne und gibt noch ein wenig Salz in 

die Suppe. „Sie ist zu viel allein, seit Artur gestorben ist.“ 

„Ja“, meint Peter, während er eine Zwiebel klein schneidet, 

„heute verwöhnen wir sie.“

Zwei Stunden später sitzen sie zu dritt am Tisch. „Die 

Kürbissuppe war wunderbar“, sagt Sabine und lehnt sich 

entspannt zurück. Der Wein löst die Zungen, es entspinnt 

sich ein lebhaftes Gespräch.

Während Marianne das Geschirr abräumt und das Kar-

toffelgratin aufträgt, erzählt Peter von seiner Tochter, die 

bei seiner Exfrau lebt. Von ihren Zornausbrüchen und 

seinem schlechten Gewissen. Von seiner Angst, den Kon-

takt zu ihr zu verlieren.

Und Sabine hört zu. „Vielleicht geht es nicht darum, den 

Zorn wegzukriegen“, sagt sie. „Sondern ihm zuzuhören. 

Ihn zu verstehen.“
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Zum Engel werden 
Gott, du siehst:

Flügel habe ich keine.

Doch habe ich Arme, 

die einen anderen

umfangen und halten können.

Gott, du weißt:

Aus dem Himmel komme ich nicht,

doch kann ich über die Erde gehen

mit offenen Augen

und wachen Ohren.

Gott, du erkennst:

Eine Lichtgestalt habe und bin ich nicht,

doch kann ich ein Leuchten tragen

in die Dunkelheit

eines Verzweifelten.

Gott, ein Mensch bin ich.

Lass mich gelegentlich

zum Engel werden.

Okko Herlyn (Hg.)
Ein Glück, dass es  
den Himmel gibt
Diese Sammlung von Hanns Dieter 
Hüschs eindrucksvollsten Psalmen, 
Gebeten und geistlichen Gedanken  
beweist, dass die humorvollen, zutiefst 
gläubigen und zugleich politisch- 
kritischen Texte der Kabarett-Legende 
nichts an Aktualität verloren haben. 
Zusammengestellt von  
Okko Herlyn und mit persönlichen  
Erinnerungen versehen.
geb., 111 S. 
Nr. 157042,  
€ 15,00 

Okko Herlyn
Das Kirchenjahr –  

Verstehen, was wir feiern
Was ist an Gründonnerstag grün?  
Und warum fällt Himmelfahrt auf 

Vatertag? Theologe und Kabarettist 
Okko Herlyn bringt Licht in dunkles 

Halbwissen rund um das evangelische 
Kirchenjahr – informativ, verständlich 

und gewohnt unterhaltsam.  
Neben Wissenswertem zum Kirchen­
jahr generell ist den zentralen Festen 

je ein kurzes, in sich geschlossenes 
Kapitel gewidmet. So kann jederzeit 

mit dieser erhellenden Lektüre  
begonnen werden.Geschenktipp  

für viele Anlässe!
geb., 128 S. 

Nr. 157132, € 15,00   NEU   

Okko Herlyn
Taufe. Ich sage Ja

Was ist eigentlich Taufe?  
Warum braucht man 
Wasser? Was besagt 

das Taufversprechen? 
Wissenswertes zur Taufe 

– unterhaltsam, lebensnah 
und biblisch fundiert.  
Für Taufinteressierte, 

Eltern, Patinnen und Paten 
oder zur Erinnerung an 

Gottes Ja zu uns.
geb., 111 S. 

Nr. 156929, € 12,00

Mengenpreise

@tinawillms.lautersegen

FÜRCHTE DICH 
NICHT, DENN ICH 
BIN MIT DIR; 
HAB KEINE ANGST, 
DENN ICH BIN 
DEIN GOTT!

Jesaja 41,10
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Sarah Keshtkaran /  
Alyssa Schwarz / Katharina Weck

Ein neuer Herzschlag
Worte, die dich halten, während du 

dein Kind hältst: Dieses ermutigende 
Buch von Müttern für Mütter begleitet 
durch Schwangerschaft, Wochenbett 
und das erste Jahr. Mit einfühlsamen 

Texten und authentischen Erfahrungs­
berichten von Frauen, die ein Gefühl 

des Zusammenhalts unter Müttern 
schaffen. Wunderschön gestaltet mit 

stimmungsvollen Fotografien ist es 
auch ideal als Geschenk.

geb., durchg. farbig gestalt., 240 S.. 
Nr. 157037, € 22,00 

Judith Manok-Grundler
Wenn das Leben Blüten treibt
Gedanken und Impulse zum 
Innehalten: Ein inspirierender 
Jahresbegleiter für alle, die 
Orientierung, Hoffnung und 
neue Perspektiven suchen. Mit 
einfühlsamen Texten, Gebeten 
Bibelversen und Impulsen be­
gleitet dieses liebevoll gestaltete 
Buch durch das Jahr – ganz 
ohne Selbstoptimierungsdruck.
geb., farbig gestaltet, 184 S. 
Nr. 157126, € 18,00   NEU        

Kerstin Müllers
Tanz dein liebstes Lied
Mutwillige Texte für Frauen: 
Kerstin Müllers verleiht weib­
lichen Erfahrungen starke, 
sensible Sprache. Ein Buch  
über Alltagsrollen, biblische 
Frauen, Gottesbilder und  
gesellschaftliche Themen –  
voller Ermutigung und Klarheit 
und für alle, die Texte mit weib­
lichen Perspektiven suchen.
geb., zweifarbig gestaltet, 240 S. 
Nr. 157112, € 20,00  NEU        

Müde wische ich die letzten Brotkrümel von 

der Arbeitsplatte. Gerade liegt das Leben 

schwer auf meinen Schultern. Es ist Sams-

tagabend, alle schlafen, außer mir. Ich habe 

ein vollwertiges Bananenbrot gebacken, weil 

meine Kinder sich bereiterklärt haben, eine 

„gesunde Woche“ zu machen. Und nun will 

ich sie zum Abschluss überzeugen, dass ge-

sund auch lecker ist. Für mich und für ihre 

Zukunft. 

Und morgen ist Sonntag, mein Mann wird 

vormittags arbeiten und ich habe nachmit-

tags im Gottesdienst Kinderdienst. Ich habe 

mir vorgenommen, nach dem Frühstück ein 

wichtiges Gespräch mit meinem Sohn zu 

führen, und will den Hühnerstall ausmisten, 

während die Kleinste schläft. Es war gerade 

23:00 Uhr und ich war schon gedanklich auf 

dem Weg ins Bett, da fiel mir ein, dass ich den 

Einkauf für Montag jetzt noch bestellen muss, 

wenn ich will, dass er pünktlich ankommt. 

Ich liebe das: das Backen, diese Beziehun-

gen zu meinen Kindern und diesen ruhigen 

Sonntagvormittag vorzubereiten. Ich bin 

dankbar, online einkaufen zu können, ohne 

viel zu rechnen. Ich mache das total gern und 

bin froh, dass mir diese Seiten der Mutterrol-

le, so wie ich sie fülle, leichtfallen. Und doch 

stöhne ich innerlich beim Blick auf die Uhr. 

Mein Blick trifft dabei den Boden, auf dem 

ich heute Abend, als alle Kinder schliefen, 

schon einmal weinend kniete. Wie schon oft. 

Wo ich Jesus treffe, aber wo ich auch merke, 

wie schwer manchmal die privaten Lasten in 

Kombination mit immer mehr werdenden 

Kriegen und der Verantwortung für diese vier 

kleinen wundervollen Menschen auf mir las-

tet. Ich setzte Kopfhörer auf und suche gute 

Musik, während ich den Abwasch zu Ende 

mache. Und plötzlich singt er in mein Ohr:

STÄRKER ALS DIE FRAU, DIE IHN GEBAR

Ich bleibe stehen. Halte mich wie unter We-

hen an der Arbeitsplatte fest und atme tief. 

Oh, wie tief ich schon geatmet habe, als ich 

geboren habe. Wie bewusst, wie intensiv. Nie 

werde ich das vergessen. Und jetzt atme ich 

diese Tiefe hier beim Abwasch, als ich realisie-

re, wie stark ich bin. Es waren keine perfekten, 

geräuschlosen und schmerzfreien Traumge-

burten. Aber ich habe geboren, wie eine Na-

turgewalt habe ich Leben geschenkt. Diese 

Stärke trage ich immer noch in mir. Sie war 

nicht nur zum Leben schenken, sie war auch 

zum Überleben, zum Durchleben, zum Leben 

begleiten und für jeden Tag, an dem ich Mut-

ter bin. Was für eine Urgewalt wir in uns tra-

gen, wir Frauen. Ich lächle und wende mich 

dem Abwasch zu. Und dem Einkauf. Denn da 

ist einer mit mir hier, der ist noch stärker als 

die Frau, die ihn gebar.

Du hast es all den Müttern 

gleichgetan
Du hast 
nach Luft gerungen

Du hast gestöhnt 

du hast geschrien. 

Und hast uns neu geboren.

Kaum zu glauben, 

du bist stärker als die Frau, 

die mich gebar.9
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STÄRKER ALS DIE FRAU,

DIE IHN GEBAR
SARAH
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Farbe der Muttermilch, die Vor- und Nach-teile von Schnullern. Ich wollte es richtig machen oder wenigstens gut genug. 
Wenig später war ich das erste Mal mit mei-nem Baby im Gottesdienst und überlegte, wo ich am besten sitzen sollte. Ich traf eine Bekannte im Foyer, die bereits drei Kinder hatte und fragte sie um Rat. Doch sie gab mir keinen Schlag. Sie gab mir das Gegen-gift zu meiner Unsicherheit und sagte: „Du wirst sicher den besten Sitzplatz für dich und dein Baby finden. Bestimmt musst du ein bisschen ausprobieren, aber du wirst ganz bestimmt eine gute Entscheidung treffen.“

Sie traute mir zu, eine gute Mutter für mein Kind zu sein. Sie brachte zum Ausdruck, dass sie glaubte, dass ich gute Entschei-dungen treffen konnte und dass Fehler-machen und Ausprobieren dazu gehörten. Und in ihren Worten schwang die Über-zeugung, dass es beim Muttersein nicht nur richtige und falsche Entscheidungen gibt, sondern einen guten Weg für jeden von uns. Oh, ihre Worte waren wie Balsam für meine verunsicherte Mutterseele!
„It takes a village to raise a child“ heißt es in einem af rikanischen Sprichwort und meint, dass Eltern mit der Begleitung eines 

Sie traute mir zu, eine gute Mutter für mein Kind zu sein. 

Kindes nicht allein gelassen werden soll-ten. Dass sie Rat und Unterstützung brau-chen. Und oft brauchen Eltern tatsächlich praktische Unterstützung, Hilfe beim Ent-scheiden und Fachleute und Familie als Netzwerk. Doch niemals brauchen sie ein Dorf, das ihnen die Kompetenz abspricht. Sie brauchen keine vorgekauten Meinun-gen und festgefahrenen Regeln. Sie brau-chen Vertrauen. Ein Dorf, das ihren verun-sicherten Seelen immer wieder zuspricht, dass sie sich ausprobieren dürfen, selber entscheiden können, auf ihr Bauchgefühl hören sollten, jederzeit Fehler machen dürfen und niemals dafür verurteilt wer-den. Kein „Hab ich doch gesagt“, sondern ein „Dann gibt es einen anderen Weg.“ Es braucht ein Dorf, das uns die Sicherheit zurückgibt, die wir mit dem zweiten Strich auf unserem Schwangerschaftstest verlo-ren haben.

DAS DORF, DAS ES BRAUCHT

34

IST ALLES BEREIT?

„Ist alles bereit?“, f ragen sie. Und ich denke 

an die gewaschenen winzig kleinen Klei-

dungsstücke, die seit Wochen in deinem 

Wickeltisch auf dich warten. Ich denke an 

die gepackte Kiste für die Hausgeburt und 

an die gepackte Kliniktasche – für alle Fälle. 

An den sauberen Backofen, den f risch ein-

gestreuten Hühnerstall, dein gemachtes 

Bett, das Geschwistergeschenk. Ich denke 

an die Hebamme in Rufbereitschaft. An 

den errechneten Geburtstermin und an die 

Untersuchungen. Eigentlich ist alles bereit.

Nur ich nicht. Ich wäre so gern bereiter für 

dich, wäre so gern sicher, dass wir unser 

Leben zusammen gut hinbekommen. Ich 

wäre gern so sicher, dass dein Papa und ich 

dir immer gute Vorbilder sein werden, ein 

sicherer Hafen – und nicht der Haufen Cha-

os, der wir manchmal sind. Ich wüsste ger-

ne, dass du nie Mangel leiden wirst, dass 

wir dir das glückliche Leben ermöglichen, 

das du verdienst.

Ich war nie richtig bereit, wenn ich hier 

ehrlich bin. Denn ich habe dich nicht ge-

wählt. Wir haben uns nie bereit für dich ge-

fühlt. Und das tut mir leid. Und in ruhigen 

Momenten denke ich, du verdienst etwas 

Besseres als uns.

Du wirst in eine Ungewissheit hinein gebo-

ren. Im Moment deiner Geburt wirst du das 

erste Mal Kälte spüren, geblendet werden. 

Wenige Stunden später wirst du wissen, 

was Hunger ist. Du wirst Momente erleben, 

in denen du mich brauchst und ich gerade 

nicht kann – oder will. Momente, in denen 

du etwas benötigst, das ich nicht verstehe. 

Du wirst Streit erleben, Unfrieden – und 

das nicht nur weit weg in fernen Ländern, 

wo Kriege geführt werden und Menschen 

leiden. Du wirst auch Streit und Ungerech-

tigkeit in deinem eigenen Zuhause erle-

ben. Auch durch mich. Hier ist vieles so un-

fertig anstatt bereit. Und du wirst geboren, 

ohne dass alle offenen Fragen beantwortet 

sind. Ohne dass all die Gebete erhört wur-

den. Du wirst geboren und ich bin nicht si-

cher, ob wir bereit sind.

Doch auch, wenn wir es nicht sind, ist eins 

sicher: Gott hat dich erwählt. Dass es dich 

gibt, ist ein Wunder und so bin ich mir un-

endlich sicher, dass du gewollt bist. Wir 

hätten uns nicht getraut, dir das zuzumu-

ten. Aber Gott vertraut dich uns an. Er traut 

uns allen das Leben mit dem Unfertigen 

zu. Er schenkt uns dich – mitten in diese 

unperfekte Situation. Er weiß, dass wir be-

reit sind. Bereit für dich.

In all dem Noch-nicht wirst du erleben, wie 

unperfekte Eltern dich halten. Wie teilwei-

se eifersüchtige, brutale und streitende 

Geschwister dich erwarten, küssen und 

lieben werden. Du wirst erleben, wie es ist, 

nach dem Hunger satt zu sein und dass du 

geliebt bist, nicht nur trotz unserer Unper-

fektheit, sondern mitten drin. Wir werden 

einander treffen, hier im Noch-nicht und 

ich werde dich halten. Nicht nur an meiner 

Brust, nicht nur zum Einschlafen auf dem 

Ich wäre so gern 

bereiter für dich.
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Birgit Ortmüller (Hg.)
Dennoch voller Zuversicht

Kleine Ermutigungen, die das Leben 
schrieb: In diesen neuen Geschichten 

vom Dennoch-Glauben erzählen 55 Men­
schen, warum sie trotz oder wegen allem 

Erlebten Gott vertrauen. Auch der dritte 
Band der beliebten Buchreihe schenkt 

wieder Zuversicht im Alltag und in 
schweren Zeiten. Mit Luitgardis Parasie, 

Dorothea Bronsema, Josef Müller, Made­
leine Häsler, Dieter Hesse, Hans-Peter 

Mumssen, Britta Laubvogel u.v.a.
geb., mit Postkarte, 176 S. 

Nr. 157140, € 18,00  NEU   

@dorobronsema

@b_ort23

@juhu_mut_krea

@honigdusche.de
@wholehearted.home
@zweisoehne

Dennoch  ist  Hoffnung
geb., 175 S. 
Nr. 156856, € 18,00

Dennoch  
voll Vertrauen
geb., 176 S. 
Nr. 156986, € 18,00

Dorothea Bronsema
Und es war Nacht

Dorothea Bronsema sucht und findet Worte, 
die trösten, wenn das Leben schwer ist. 

Wie umgehen mit Scheitern, Krankheiten, 
Tiefpunkten, Enttäuschungen oder dem 

Tod geliebter Menschen? Anhand eigener 
schmerzlicher Erlebnisse ringt sie mit ihrem 

Glauben und Gott und macht sich dennoch 
auf die Suche danach, wo er gerade dann zu 
finden ist. Ein Trost- und Ermutigungsbuch 

für die dunklen Zeiten des Lebens.  
Mit seinen wunderschönen Illustrationen 

auch als Geschenk geeignet.
geb., farbig gestaltet, mit Illustr. von Marika 

Kiwaczinski, mit Postkarte, 176 S. 
Nr. 157125, € 18,00  NEU   
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STERNENTROST 

Die letzten Jahre meines Lebens war ich viele Nächte wach. 

Nicht etwa, weil ich wilde Partys gefeiert hätte, nein – ich 

bin Mutter.

Mutter von Kindern, die Zähne bekamen, Pseudokruppan-

fälle hatten, in der Nacht Angst hatten oder gestillt werden 

mussten. Kinder, denen übel war oder die so erkältet waren, 

dass sie nicht schlafen konnten, weil sie keine Luft bekamen.

Seit dieser Zeit kenne ich auch unseren Garten bei Nacht. 

Diese dunkle Atmosphäre, die Stille und die Geräusche. Der 

alte knorrige Apfelbaum im Mondlicht und die Schaukel, die 

sich leise bewegt.

Wie oft habe ich meine Kinder um unser Haus getragen. Haben 

wir frische Luft auch in der Nacht getankt. Saßen eingepackt 

in Kuscheldecken auf der alten weißen Holzbank.

Oft habe ich gebetet. Gott gebeten, dass meine Kinder besser 

Luft bekommen und ich die Kraft habe, sie zu tragen. 

Und oft war ich wirklich müde und erschöpft.

Oft habe ich meinen Blick in den Himmel gerichtet und ge-

staunt über die vielen kleinen Funkelsterne, die nicht immer zu 

sehen sind. Aber manchmal. Und wenn die Nacht tiefschwarz 
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HIOBS FREUNDE 
So gerne würde ich sie mal kennenlernen: die Freunde von 
Hiob.

Sein ganzes Leben bricht ihm weg. Geliebte Menschen sterben 
und Katastrophen passieren. Er ist völlig zerstört und zerrissen 
zurückgeblieben. Sitzt im Staub seiner unerträglichen Tatsa-chen. Unaufhaltbare Tatsachen. Nie wiederbringbare Leben. 
Für immer verloren. Schmerz und tiefes Leid.
Und dann lesen wir von seinen Freunden: Sie sitzen bei ihm. 
Tagelang. Schweigend. Mitten in der Katastrophe des Lebens 
als Hiobs gesamte Welt zusammenbrach.

Wenn das Leid um mich einschlägt, überlege ich oft, was ich 
tun soll oder kann. Und das steht mir manchmal im Weg, 
denn ich will nichts falsch machen. Und in dem Allen fühle 
mich ohnmächtig und hilflos.

Ich schimpfe oft über die Dunkelheit und fühle mich ohn-mächtig. Ich habe das Gefühl, wenig tun zu können. Fühle mich 
bedroht von den lauten Stimmen da draußen, die Menschen 
aus diesem Land vertreiben wollen. Vom Kriegsgeschrei auf 
der ganzen Welt, das für mich kaum zu ertragen ist.Was ist mein kleines Licht? Was kann ich verändern, ohne in 
Aktionismus und Stress zu verfallen? Denn in dieser Gefahr 
steh ich auch immer wieder. In der Gefahr, leer zu laufen. Zu 
viel zu wollen und zu geben. Zu meinen, dass ich etwas retten 
muss, was vielleicht gar nicht zu retten ist, oder was für mich 
alleine viel zu groß ist.
Und so stell ich mich ganz nah ans Licht, reibe meine Hände 
aneinander und sage leise zu dem, der sagt, dass ER das Licht 
der Welt ist:

„Mach es bitte hell. 
In mir. 

Wärme mein Herz und meine Seele. Tröste und ermutige mich.  Lass etwas von deinem Schein auf mein Leben fallen, so dass die Hoffnung einzieht, so dass es leuchtet in mir. Nicht, weil ich so voll Licht bin, sondern du.“Und zeig mir dann, wie ich dieses Licht weitergeben kann.
Das es hell wird um mich.

Ein anderes Mal sprach Jesus zu den Leuten.
Er sagte: „Ich bin das Licht der Welt.

Wer mir folgt,
irrt nicht mehr in der Finsternis umher.

Vielmehr wird er das Licht des Lebens haben.“
(Johannes 8,12)
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Glaube trifft Alltag
Judith Beständig

Nicht heil. Und doch ganz
52 ehrliche Texte über Brüche, 
Zweifel und neue Stärke laden 

Frauen ein, sich selbst mit mehr 
Gnade zu begegnen. Judith 

Beständig verbindet persön­
liche Erfahrungen, Glauben und 

Reflexion zu einem einfühlsamen 
Wegbegleiter für mehr Selbst­

annahme, Heilung und Hoffnung.
geb., farbig gestaltet, 240 S. 

Nr. 157131, € 20,00  NEU   

Bücher von Frau zu Frau

@judithbestaendig



Heike Mieger
Nur eine kleine Runde

 Das individuell anpassbare Drei-
Runden-System hilft, den Haushalt 

perfekt unperfekt zu meistern, auch 
wenn es mal wieder nicht nach Plan 

läuft. Geeignet für viele Lebens­
lagen: ob zeitintensiver Berufs- und 

Familienalltag, Pflege Angehöriger 
oder langfristige Erkrankungen. Mit 

lebensnahen Tipps, hilfreichen Über­
sichten und Downloadmaterial.
geb., mit s/w-Illustrationen, 175 S. 

Nr. 157098, € 20,00   NEU        

Glaube trifft Alltag

Kathleen Frank
Sonntagsfragen über Gott,  

die Welt und mich
Die 33 Sonntagsfragen in diesem 
Lese- und Ausfüllbuch laden ein, 
innezuhalten, kreativ zu werden 

und gestärkt weiterzugehen. 
Leser:innen können mit Autorin 

Kathleen Frank über Heiliges und 
Heimat, Glück und Verlorenes 

u.v.m. nachdenken. Nur Lesen 
ist erlaubt, nur Ausfüllen auch. 

Ein Buch für alle, die es mögen, 
kreativ über Sinnfragen nach­

zudenken, oder schreibend 
reflektieren möchten.

geb., farbig gestaltet, 126 S. 
Nr. 157094, € 16,00  NEU        
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@annakoppri

Daniela Albert	
vergissmeinnicht 2027 -  
Der Familienkalender  
für Hand und Wand
Dieser Familienkalender 
macht es leicht, den 
Überblick über To-dos 
und Termine zu behalten. 
Mit inspirierenden Texten, 
Bibelversen, Rezepten, 
Tipps für Familienaktionen, 
praktischen Listen und 
Übersichten sowie bunten 
Stickern. Für bis zu 6  
Familienmitglieder.
Spiralbindung, mit Metallöse, 
Gummiband und Stickerbogen, 
mit farb. Illustrat. von Künstlerin 
Konstanze Ebel, 144 S.

Nr. 157099, € 18,50  NEU

Terminkalender  
mit christlicher Message

Für Familien!

Anja Schäfer
vergissmeinnicht 2027 -  
Taschenkalender
Dieser Terminplaner ist ein inspirierender Jahresbegleiter: 
mit Zitaten, Bibelversen, Rezepten, Alltagstipps, viel Platz 
zum Eintragen und praktischen Listen (z.B. Wunschzettel, 
Verliehenes, Gemüsekalender) und wöchentlichem  
Punkteraster für Bulletjournaling, Notizen u.v.m.
geb., mit Lesebändchen  
und Gummiband, durchg. farbig, 128 S.

Nr. 157100, € 16,00  NEU
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Frühlingsanfang

Blütengrüße

Wirkungsvoll wird diese selbstgemachte Karte durch die 
frischen Blumen, die sie mitliefert. So geht’s: Eine Klapp-
karte aus Naturkarton aufschlagen. Mit einem Fineliner 
zweizeil ig „Glückwunsch“ auf die untere Hälfte schreiben. 
Darüber und darunter mit einem Cuttermesser zwei paral-
lele Schnitte anbringen. Blumen und Gräser pflücken und 
so zuschneiden, dass die Stiele unten bündig sind und die 
Gräser oben etwas überragen. Das Sträußlein vorsichtig 
durch die Einschnitte schieben.

Am 20. März ist Frühlingsanfang.

RAUM FÜR WICHTIGES & WESENTLICHES
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Fassadenweise

Wenn nützliche Stehsammler auch gleich zur 
Deko werden, freuen wir uns doppelt. So geht’s: 
Zeitschriftensammler aus Holz entweder in Natur 
belassen, oder leicht anschleifen und mit zwei 
Schichten weißem Acryllack bemalen. Dann mit 
einem Bleistift eine Häuserfassade vorzeichnen und 
mit einem Acrylmarker (2-3 mm Spitze) nachmalen.

Fassadenweise

Wenn nützliche Stehsammler auch gleich zur 
Deko werden, freuen wir uns doppelt. So geht’s: 
Zeitschriftensammler aus Holz entweder in Natur 
belassen, oder leicht anschleifen und mit zwei 
Schichten weißem Acryllack bemalen. Dann mit 
einem Bleistift eine Häuserfassade vorzeichnen und 
mit einem Acrylmarker (2-3 mm Spitze) nachmalen.

@schreib_selig

@_vida_alegria

Heiko Metz
Einfach mal  
durchatmen
Familienvater  
Heiko Metz weiß:  
Ruhe ist kein Luxus, sondern  
Lebensnotwendigkeit – für  
Körper, Seele, Glauben. Mit einer  
Kombination aus geistlichen  
Traditionen und modernen  
Achtsamkeitsimpulsen lädt er zu  
kleinen Pausen im Alltag ein: Minuten  
am Schreibtisch, Spaziergang  
oder Morgenritual.  
Ein Alltagsbegleiter für alle,  
die Ruhe suchen.
geb., mit s/w-Illustrationen, 223 S. 
Nr. 157095, € 20,00  NEU        

@heikometz

Claudia Filker / Hanna Schott
Talk-Box Vol. 2 –  
Für Paare
120 Fragen für alle,  
die immer noch  
neugierig  
aufeinander  
sind.
Metalldose mit  
120 Impulskarten 
Nr. 155809, € 18,50

Vol. 1 bis 22 unter:
www.talk-box.de

7

Neuer Stickerbogen!
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Claudia Filker / Hanna Schott / Konstanze Ebel
Mini-Talk-Box 3 – Quasselspaß für Kinder
60 kunterbunte Fragen bringen Kinder  
spielerisch ins Erzählen, Lachen und  
Fabulieren – perfekte Zeitvertreiber  
für Autofahrten, Wartezeiten, Regentage,  
Morgenkreise, Kennenlernrunden oder  
einfach für zwischendurch. Für Kinder von  
8-12 Jahren, mit Erwachsenen auch schon  
für Vorschulkinder geeignet.
Metalldose mit  
60 farbigen Impulskarten 
Nr. 157107, € 12,00  NEU    

Iris Tritsch / Anna Lisicki-Hehn
Jani und die Sache  
mit der Mutmaschine
Jani fürchtet sich im Dunkeln, 
aber möchte kein Angsthase sein.  
Deshalb sagt er nichts als seine  
Freunde mit ihm im Garten zelten wollen.  
Doch dann baut er sich eine Mutmaschine.  
Damit klappt die Übernachtung  
bestimmt – oder? Diese Vorlesegeschichte  
hilft Kindern im Vor- und Grundschulalter  
mit Angst umzugehen und darüber ins  
Gespräch zu kommen. Der Sachteil für  
Erwachsene unterstützt diese, Kinder  
in ihren Ängsten zu begleiten.  
Auch für die Jahreslosung 2027  
(Jes 41,10) einsetzbar.
geb., mit farb. Illustrat., 40 S. 
Nr. 157123, € 16,00  NEU    

 

@iristritschautorin

Karoline Herzog
Was, wenn wir unsere Kinder 
einfach ernst nehmen?
Karoline Herzog hat das Buch 
geschrieben, das sie und ihr 
Mann sich als Eltern gewünscht 
hätten, als sie plötzlich mit dem 
Autismusverdacht ihrer Tochter 
dastanden. Mit viel Herzlichkeit, 
Humor und Erfahrung lotst sie 
Familien mit autistischen Kin­
dern durch die Zeit vor und nach 
der Diagnose, zeigt Lösungen 
für den Alltag auf und ermutigt, 
eigene Wege zu finden. Auch ihr 
Glaube spielt dabei eine Rolle.
Klappenbroschur, 208 S.

Nr. 157121, € 20,00  NEU        

Anna Koppri / Luca Kolenda
Heute bin ich  

eine Katze, sagt Toni.
Für Toni fühlt sich die Welt manch­
mal anders an. Diese einfühlsame 

Geschichte hilft kleinen und großen 
Leuten, Kinder auf dem Autismus­

spektrum zu verstehen  
und zu begleiten. Für Vor-  
und Grundschulalter und  
mit hilfreichem Sachteil  

für Erwachsene.
geb., mit farb. Illustrat., 40 S. 

Nr. 157119, € 16,00  NEU     

Jessica Lawson /  
Marcel Kahl / Susann Bee

Ein Pflaster für Frieda
Endlich Ferien! Doch Frieda begegnet in 

der Apotheke Alltagsrassismus.  
Die Geschichte für Vor- und Grundschul­

kinder ermutigt, Vielfalt zu sehen und 
für sich und andere einzustehen. Der 

zusätzliche Sachteil hilft, altersgerecht 
über Alltagsrassismus zu sprechen und 

gibt Anregungen für einen  
konstruktiven Umgang damit.

geb., mit farb. Illustrationen, 40 S. 
Nr. 157055, € 16,00  NEU   

@karolineherzog

@annakoppri

Für Familien und alle,  
die mit Kindern arbeiten		

Gott ist für mich wie …Wenn ich einen ganzen Tag 

lang alles machen dürfte,  

was ich will, würde ich …

M
TB

 3

Gott ist für mich wie …
Das finde ich in unserer  Familie richtig toll: …

M
TB

 3

Thema  
Autismus

„Hallo mein Kätzchen: Hände waschen mit Seife nicht vergessen“, begrüßt Mama Toni zu Hause. Doch Toni rennt gleich ins Kinderzimmer und baut den Dinosaurier aus bunten Plastikbausteinen weiter. Katzen mögen kein Wasser und Toni kann es gar nicht leiden, wenn der Ärmel ein bisschen nass wird. Der Dino hat richtig viele Teile und auf der Anleitung steht, dass er eigentlich für ältere Kinder ist. Doch Toni bekommt das schon hin. Am liebsten würde Toni immer nur bauen. Dabei bricht auch kein Gewitter in Tonis Kopf los, nur ganz selten, wenn ein Teil verschwunden ist.

„Toni, Abendessen. Es gibt Reis und Gemüse und deine Lieblingssoße“, ruft Mama aus der Küche, doch Toni hört sie gar nicht. Mama kommt später und füttert Toni beim Bauen. „Na, meine kleine Baumeister-Katze.“ Toni mag heute nur Reis und Brokkoli und die Soße extra. Auf dem Teller dürfen sich die Sachen nicht be-rühren, sonst fühlt sich das im Mund komisch an und der Geschmack ist so durcheinander. 

Vor dem Schlafengehen hilft Papa Toni eine frische Unterwäsche anzuziehen, damit sie das am Morgen nicht mehr brauchen. Die neue Unterhose sieht genau aus wie die alte, doch sie ist frisch gewaschen und fühlt sich ganz hart und kneifig an. Toni schreit: „Nicht die, die ist falsch“, und zieht sie wieder aus. Toni will die alte Unterhose wieder anzie-hen. Nur die fühlt sich richtig an. Zum Glück findet Papa noch eine andere, die genau-so weich ist wie die alte. Die neuen Strümpfe haben Schrift unter den Füßen. Das drückt so blöde beim Laufen. Papa zeigt Toni alle Strümpfe in der Schublade, aber Toni findet heute alle falsch. 

Deshalb lässt Papa Toni die alten Strümpfe wieder anzie-hen. 
Beim Zähneputzen leuchtet die Zahnbürste, die Toni zu Weihnachten bekommen hat, mit bunten Lichtern. Das gefällt Toni. Die Zahncreme schmeckt zum Glück genau-so wie immer. 

Nachts wacht Toni auf und tappst im Dunkeln rü-

ber ins Schlafzimmer. Dort kuschelt Toni sich zwi-

schen Mama und Papa. Mama und Papa riechen 

so gemütlich. Mit einer Hand an Mama und einer 

an Papa schläft Toni wieder ein. Im Traum fliegt 

Toni auf einem riesigen Flugdino über das Dino-

saurierland mit Vulkanen und Flüssen und Ur-

wald. Toni weiß, dass man Flugdinos Pterosaurier 

nennt. Toni kennt schon ganz viele Sauriernamen.

@susann_bee_
@regenbogenpapi
@jessica_ma_lawson

Thema  
Angst &  

Mut

Thema  
Alltags- 

rassismus

Daniela Mailänder (Hg.)
Kirche Kunterbunt –  
Das Familien-Wimmel- 
Glauben-Entdecken-Buch
Kindern den Glauben im Alltag 
vermitteln und gemeinsam 
geistlich auftanken.
geb., farbig gestaltet, 95 S., 
mit großem Wimmelbild-Plakat 
Nr. 157034, € 16,00  

Cordula Zywicki
Sturmerprobt und wetterfest
Wie stärken wir die seelische  
Widerstandskraft von Kindern? 
Langjährige Erfahrungen,  
psychologisches Wissen sowie 
Tipps, um individuelle Ansätze  
für die eigenen Kinder zu  
entwickeln.
Klappenbroschur, 136 S. 
Nr. 157062, € 20,00  

L. J. Krengel / M. Halim (Hg.)
Jani und die Sache mit der 
Mutmaschine
Begleitmaterial zur Jahres­
losung 2027 für die Arbeit mit 
Kindern rund ums Thema Mut 
und Angst – kreativ, praxis­
orientiert und ganzjährig 
einsetzbar.
Tb., 128 S. 
Nr. 157124, € 16,00  NEU   



Andrea Karimé /  
Anna Lisicki-Hehn
Alle-Kinder-Bibel
geb., mit farbigen  
Illustrationen, 112 S. 
Nr. 156903, € 17,50  

Hörbuch
1 MP3-CD, Digipack, 79 Min. 
Nr. 156904, € 16,00    

Andrea Karimé /  
Anna Lisicki-Hehn
Alle-Kinder-Bibel 2
geb., mit farbigen  
Illustrationen, 128 S. 
Nr. 157053, € 20,00

Hörbuch
1 MP3-CD, Digipack, 105 Min. 
Nr. 157054, € 16,00 

Die 21 Bibelgeschichten aus Band 1 und die 28 neuen Bibelgeschichten aus Band 2 der  
Alle-Kinder-Bibel sind rassismus- und vielfaltssensibel, einfühlsam und kindgerecht erzählt  
für das Vor- und Grundschulalter. Die Illustrationen zeigen Held:innen, mit denen sich  
Kinder mit unterschiedlichen Erfahrungen und Hintergründen identifizieren können.  
Mit unterstützendem Online-Zusatzmaterial. Auch als Hörbuch erhältlich!

Irmgard Weth
Neukirchener Vorlesebibel
Eine Bibel, deren Sprache sich be­
sonders zum Vorlesen eignet: Die 
32 Geschichten stellen jeweils eine 
biblische Person in den Mittelpunkt. 

geb., 68 farbige Bilder von Kees de Kort, 
davon 32 Panorama-Bilder, 141 S. 
Nr. 155675, € 20,00

Irmgard Weth
Neukirchener Kinderbibel
154 Geschichten und ausdrucksstarke Bilder lassen 
Kinder die Welt der Bibel entdecken. Mit ihrer beson­
deren Erzählweise – stark am Bibeltext orientiert und 
dennoch kindgemäß – ist die Neukirchener Kinder­
bibel seit Jahren beliebt und bewährt in Familien, 
Schulen und Gemeinden.
geb., farbige Bilder v. Kees de Kort, 328 S. 
Nr. 155155, € 18,00

„Irmgard Weth ist es auf großartige Weise gelungen, 
die biblischen Geschichten zu elementarisieren, ohne 
ihnen die Tiefe zu nehmen.“ (Margot Käßmann)

ab 5 J.

21. Auflage
ab 3J.
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Sarah Vecera (Hg.)
Alle-Kinder-Bibel –  
Das Praxisbuch
Wie kann man die vielfalts­
sensiblen Alle-Kinder-Bibeln 
gemeinsam mit Vor- und 
Grundschulkindern in KiTa, 
Gemeinde und Schule erkun­
den? Das Praxisbuch hilft mit 
religionspädagogischen An­
sätzen, flexiblen Bausteinen, 
Einleitungen und Lesehilfen 
für die Geschichten sowie 
Tipps und Ideen zum Einsatz 
des Downloadmaterials.
Tb., 176 S. Nr. 157105,   
€  20,00  NEU   

Neu: Die Echt jetzt?!-Reihe Ab 10 Jahren

Dagmar Petrick
Peter und die Macht der Buchstaben
Straßburg, 1437: Der elfjährige Peter schnitzt 
auf der Straße, um Geld für sich und seine 
Schwester zu verdienen. Doch dann braucht 
ausgerechnet Johannes Gutenberg seine Hilfe. 
Der Sohn eines Mainzer Patriziers tüftelt an 
einer Erfindung, die die Welt verändern wird. Ein 
packendes Abenteuer über Bücher, Mut und die 
Macht der Buchstaben. 
geb., 190 S. 
Nr. 157090, € 16,00  NEU   

Susanne Ospelkaus
Echt jetzt, Mirjam?! – Die Rebellin
Mirjam ist eine, die nicht aufgibt. Aufgewachsen 
als unerwünschtes Migrantenkind engagiert sie 
sich mutig und wird zur Schlüsselfigur bei der 
Heimatsuche ihres Volkes. Susanne Ospelkaus 
erzählt, wie das Leben von Moses Schwester 
ausgesehen haben könnte. Eine faszinierende 
biblische Geschichte, packend und zeitgemäß 
nacherzählt als Roman für junge Menschen, 
mit aktuellen Bezügen zu den Themen Flucht, 
Migration und Populismus.
Klappenbroschur, mit s/w-Illustr.  
von Volker Konrad, 128 S. 
Nr. 157114, € 12,00  NEU   

Andrea Karimé
Nuri, Deniz und die Kraft der Sternfeder
Nuri ist ein Junge mit Wolkenpudding im 
Kopf, der gerade auf sein Leben nicht klar­
kommt. Deniz ist ein Mädchen mit den Hob­
bys „unlogische Wörter“ und Boxsport, kämpft 
aber gerade vor allem mit dem Krebs um ihr 
Leben. Und das hier ist eine Geschichte über 
und mit Wortschöpfungen, vielen Sprachen 
und Dichterin Rose Ausländer.
geb., 192 S. 
Nr. 157118, € 16,00  NEU   

Ariane Vaßen
Echt jetzt, Jakobus?! – Der Bruder
Jakobus wächst mit Jesus auf, erlebt ihn 
als Rabbi, der die Massen anzieht. Doch er 
zweifelt an seinen Worten. Ist sein älterer 
Bruder wirklich der Messias? Und dann ist da 
noch die Sache mit dem Widerstand gegen 
die römische Besatzung ... Dieser spannende 
Roman für junge Menschen erzählt, wie das 
Leben von Jakobus ausgesehen haben könn­
te und ganz nebenbei auch viel über die Welt 
zur Zeit Jesu und der ersten Christen.
Klappenbroschur, mit s/w-Illustr.  
von Volker Konrad, 128 S. 
Nr. 157115, € 12,00  NEU   

Spannende Persönlichkeiten  	

Reduzierte Mengenpreise, z.B.  
für Gemeinden und Schulen!

Alles ist warm und schön. Die Blumen öffnen ihre Blüten, die Vögel zwitschern und Granatäpfel färben sich rot.Alle in unserer Siedlung haben ihren Besitz in Körben und Beuteln verstaut. Wir sammeln uns in den Gassen. Es geht los. Jetzt. Sofort. Gleich. Wir werden der Sonne entgegenlaufen. Ich fühle Freiheit auf meiner Haut.Schritte. Pferdetrampeln. Messerklirren. Soldaten des Pharos kommen auf uns zu und werfen bedrohliche Schatten.„Ihr bleibt! Keiner geht!“
Mose, Aaron und ich steigen über Körbe und suchen uns einen Weg durch die Menschen.
Mose ruft: „Der Pharao hat doch versprochen ...“Die Soldaten lachen. Sie peitschen ihre Pferde und die Tiere zertrampeln unsere Körbe. Hastig suchen wir unsere Sachen und tragen sie zurück in die Hütten. Alle reden durcheinander, nur Mose schweigt. Ich sehe, wie seine Adern am Hals und an den Schläfen hervortreten. Er schiebt seinen Kiefer hin und her, bis seine Zähne knirschen.

„Was jetzt?“ Ich greife seine Hand, doch er erwidert nicht mei-nen Griff. Seine Hand ist eine Faust: fest, hart, kalt. „Mose, was machen wir jetzt?“
Er schweigt.
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„Nicht, wenn wir uns an Gottes Anweisungen halten.“
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KAPITEL 2

Es klopft an der Tür. Ich öffne. Vor Schreck schlage ich die Tür 

wieder zu.
Mutter fragt: „Wer ist da?“

„Der … Pha-ra-o …“

„Unsinn.“
Etwas kracht gegen die Tür. Vielleicht schlägt der Pharao mit 

seinem goldenen Krummstab gegen das Holz. Starr und stumm 

stehe ich in unserer Hütte.

Mutter schiebt mich zur Seite und öffnet die Tür nur einen 

Spaltbreit. Ich verstecke mich hinter ihrem Rücken und schiele 

nach draußen.

„Jochebed?“

„Ja“, sagt Mutter.

„Hebamme Jochebed?“

„Ja.“
„Komm mit zum Pharao. Jetzt! Sofort!“

„Warum?“
Mutter steht noch immer halb hinter der Tür. Doch ich weiß, 

dass der Mann nur dagegenzutreten bräuchte, um in unsere Hüt-

te zu kommen. Er sieht vornehm aus. Wahrscheinlich würde er 

nicht gegen Türen treten. Er trägt ein langes, weißes Gewand. Es 

ist kunstvoll in Falten gelegt. Um seinen Hals liegt ein goldener 

Reifen. Er funkelt in der Sonne.

„Ich bin ein Beamter des Pharaos. Er will dich sprechen.“

„Mich? Nur sprechen?“

10
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Ich wundere mich und schaue in die Richtung, in die alle blicken. Wer kommt da? Der Sohn Davids? Der Gesegnete des Herrn? Wer kann das sein? Was sind das für Worte? Ich drücke mich ein wenig nach vorne und sehe, wie jemand auf einem Esel angeritten kommt. Ein König? Auf einem Esel? Die Leute rufen immer lauter, aber ich kann die Person nicht erken-nen. Ich rufe instinktiv mit und Freude erfüllt mich, obwohl ich gar nicht weiß, was ich hier mache und wer da angeritten kommt. Die Menschen springen auf die Straße und rufen und tanzen und singen. Es ist so laut und ich überlege, warum die Menschen so fröhlich sind. Eine Person sitzt auf einem Esel und dahinter laufen noch einige Männer.

„Da! Da … das ist …“ Ich höre Mutter rufen und drehe mich zu ihr. Sie strahlt. Dann schaue ich wieder nach vorne und die Person kommt immer näher. 

Dann erkenne ich die Person auf dem Esel. Sie winkt in die Menge und lächelt. Ich verstumme und starre die Person an. Ich kann es nicht glauben. Sie kommt immer näher und ich gehe einen Schritt zurück, damit sie mich nicht sieht. Sofort werde ich nach hinten gedrängt, denn alle wollen nach vorne und die Person se-hen und ihr zurufen. Alle wollen vor, nur ich will zurück. Zurück aus dem Gedränge, aus der Fröhlichkeit, aus dem Jubel. Mir ist klar: Das wird nicht ohne Folgen bleiben. Ich lass mich immer mehr nach hinten drängen und bleibe stehen, bis ich wieder bei meiner Familie bin.
„Was ist da los?“, fragt Judas, der nicht mit vorgelaufen ist.„Jesus!“, sage ich leise und blicke in erstaunte Gesichter. „Jesus reitet auf einem Esel in die Stadt hinein und alle jubeln ihm zu.“
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KAPITEL 1

„Jetzt komm endlich! Los, wir müssen uns beeilen. Wir dürfen nicht 

zu spät kommen.“ Mein Bruder zieht an meiner Tasche. Sie hängt mir 

bis zum Knie und ich muss aufpassen, dass ich nicht stolpere. Ein paar 

Feigen und etwas Brot hat Mutter mir mitgegeben und ich merke, wie 

das Essen in meiner Tasche herumfliegt, wenn ich schneller laufe. 

Wasser bekommen wir vom Rabbi. Sonst brauchen wir nichts. 

Mein Tag hat schon früh begonnen. Bei Sonnenaufgang musste 

ich helfen, die Tiere zu füttern, und dann haben wir gebetet. Wie 

jeden Morgen beten wir alle zusammen, bevor Vater zur Arbeit 

geht und mein Bruder zur Schule. Und ab heute auch ich! Wir 

besuchen die Synagogenschule bei Rabbi Samuel. 

Das gemeinsame Gebet ist wichtig und ist unser gemeinsamer 

Start als Familie in den Tag. Ich kann schon das Schma Israel. Das 

beten wir jeden Morgen und es steht an unserer Tür. Höre, Israel! 

Der Herr ist unser Gott, der Herr ist einer. Und du sollst den Herrn, 

deinen Gott, lieb haben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und 

mit all deiner Kraft. Und diese Worte, die ich dir heute gebiete, sollst 

du zu Herzen nehmen und sollst sie deinen Kindern einschärfen und 

davon reden, wenn du in deinem Hause sitzt oder unterwegs bist, 

wenn du dich niederlegst oder aufstehst.1

In der Synagogenschule lernen wir aus der Tora. Unsere El-

tern haben uns schon viele Geschichten aus der Tora erzählt. Wir 

müssen alles auswendig lernen. Ein paar Worte kann ich schon 

1 5.Mose 6,4-7 (LUT)
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Martin Benz
Wenn die Kirche  

nicht mehr passt
Gibt es ein Pauschalrezept, um 
Kirche wieder schmackhaft zu 

machen? Lange Recherche, kurze 
Antwort: Nein. Martin Benz stellt 

stattdessen Zutaten für eine Kirche 
der Zukunft vor, die individuell 

kombiniert und ausprobiert werden 
können. Für alle, die von ihrer Ge­
meindesituation enttäuscht sind, 

und für Leitungspersonen, die ihre 
Gemeinde weiterentwickeln wollen.

geb., 280 S. 
Nr. 157127, € 24,00   NEU        

Marcus Bastek
Schwache Kirche

Werte wie Größe, Macht  
und Stärke loslassen: Auf der  
Suche nach einer Kirche, wie  

Gott sie sich vorstellt, entwickelt 
Marcus Bastek Zukunftsvisionen 

einer schwachen Kirche für 
schwache Menschen.  

Eine Utopie zum Weiterdenken 
und Weiterglauben für alle, die  

ihre Gemeinden zu einladenden 
Orten gestalten möchten. 

Klappenbroschur, 240 S. 
Nr. 157136,  

€ 22,00  NEU        

Dirk Kähler
Wo dein Glaube Heimat findet

Dirk Kähler begleitet Menschen auf 
der Suche nach Gott. Er zeigt, wo 
und wie Glaube zum Proviant für 

unsere Reise durch die alles andere 
als einfache, heutige Zeit wird. 

Sein Buch gibt keine leichtfertigen 
Antworten und lädt doch mit offenen 

Armen zu einem Glauben ein, der 
nichts muss, außer sich selbst 

kritisch zu hinterfragen.
Klappenbroschur, 205 S. 

Nr. 157091, € 20,00  NEU        @marcusbastek @stadtwunderer

@martinbenz.movecast

Bettina Schlauraff / Sönke 
Lorberg-Fehring (Hg.)
Kirche gegen den Hass
Wie können Gemeinden 
dem Rechtsruck in Gesell­
schaft, Kirche und Theologie 
entgegentreten? Das Buch 
liefert Argumentationshilfen, 
theologische Einordnungen, 
Predigtentwürfe und Bausteine 
für eine sensibilisierende 
Gemeindearbeit. Beiträge von: 
Kirsten Fehrs, Bischof Heiner 
Wilmer SCJ, Kristina Kühn­
baum-Schmidt u.a.
Tb., 223 S. 
Nr. 157103, € 24,00  NEU   

Anna Babbel / Samuel Kloft / 
Stefanie Kloft (Hg.)
Gott wohnt in der Platte
Kirche und Gemeindearbeit ist oft 
in der Mittelschicht oder darüber 
verortet. Menschen aus sogenann­
ten „niedrigen“ sozialen Schichten 
sind unterrepräsentiert. Ihnen 
Raum, Gehör und eine Stimme zu 
geben, ist Aufgabe und Gewinn für 
Gemeinden. Autor:innen aus Ost 
und West zeigen auf, wie wir Kirche 
ohne Klassismus näherkommen.
Tb., 125 S. 
Nr. 157106, € 22,00  NEU   

Glauben weiterdenken
„Das Buch ist eine Anfrage  
an Kirche selbst. Es fordert 
uns heraus, neu zu  
unterscheiden:  
zwischen Einfluss  
und Autorität,  
zwischen  
Sichtbarkeit und  
Glaubwürdigkeit,  
zwischen  
Aktivität und  
Frucht.“

Natalie Georgi,  
Präsidentin des BEFG

„Wie wäre das, wenn wir mit 
der Brille der Lebens- und 
Glaubensfreude und dem  
Ernstnehmen  
unserer schönen  
und schrecklichen  
Wirklichkeiten  
eintauchen  
würden – in die  
Geschichten  
der Bibel, in  
Möglichkeiten  
von Kirche und  
in Lebensdeutung  
überhaupt? Schön  
wäre das, so schön!  
Danke, Dirk Kähler,  
dass du mir diese  
Brille aufsetzt.“ 

Katharina Haubold, Coordinator for  
Evangelism and Missionary  
Networks, VEM

„Ein wichtiges Buch  
für alle, die Kirche  
nicht aufgeben  
wollen, aber  
spüren:  
So wie bisher  
geht es nicht  
weiter.“ 

Manuel Schmid,  
Theologe und  
Podcaster

Martin Thoms
Zur Hölle mit der Hölle!
Die Vorstellung einer Hölle be­
lastet Viele ebenso sehr wie die 
eines Gottes, der lieben will, aber 
verdammen muss. Martin Thoms 
hinterfragt verbreitete Vorstel­
lungen von Hölle und Verdammnis 
und zeigt theologisch fundiert, 
warum Gottes Gerechtigkeit und 
Liebe keine Gegensätze sind.
geb., 224 S. 
Nr. 15714,  
€ 20,00   NEU    

„Gottes Liebe braucht kein 
Aber. Das zeigt Thoms  

in seelsorgerlicher Tiefe  
und erfrischender  

Klarheit.“

Prof. Thorsten Dietz,  
Theologe  

und Podcaster

Christof Lenzen
Gesund beten statt  

gesundbeten
Für alle, die das Beten neu  

entdecken möchten: Christof 
Lenzen zeigt Wege, belastende 

Glaubensbilder und toxischer  
Spiritualität loszulassen und neue 

Freude am Gebet zu finden. 
Klappenbroschur, 255 S.

Nr. 157026, € 20,00
1312

Martin Benz
Wenn der Glaube
keine Kraft hat
geb., 207 S.

Nr. 157015, € 20,00

Martin Benz
Wenn der Glaube
nicht mehr passt
geb., 207 S.

Nr. 156862, € 20,00

autoren bekannt aus den  
podcast-folgen movecast duo!

—›
—›

@martinthoms.de

@christof_lenzen

C. Filker / H. Schott /  
K. Ebel
Talk-Box Vol. 22 –  
Dazugehören
Wann gehören wir dazu? 
Bei Vol. 22 geht es um 
Vielfalt und was uns 
verbindet. Denn wo Dialog 
ist, da werden Mauern und 
Schubladen überwunden!
Metalldose mit  
120 Impulskarten 
Nr. 157043, € 18,50 NEU        
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Claudia Filker / Hanna Schott / Konstanze Ebel
Mini-Talk-Box 4 – Abschiede
Ein Mensch geht, ein anderer bleibt zurück.  
Beide müssen sich verabschieden.  
Diese Karten machen es leichter.  
Sie sprechen Dinge rund um Leben und  
Tod an, die ungesagt blieben und für die nicht  
mehr viel Zeit bleibt. Die 60 einfühlsamen  
Gesprächsanregungen helfen der  
Sprachlosigkeit zu begegnen, die Viele  
in dieser Situation empfinden.  
Impulse zum Loslassen und Haltfinden  
für Betroffene, Angehörige,  
Therapie und Seelsorge.
Metalldose mit 60 farbigen Impulskarten 
Nr. 157108, € 12,00  NEU    

Svenja Neumann
Wir haben nie  
darüber geredet
Dieses Buch zeigt, warum 
es hilft, über den Tod zu 
sprechen, und macht Mut, 
die eigene Sprachlosigkeit 
rund um Krankheit, Sterben 
und Trauer zu überwinden. 
Es unterstützt dabei,  
sensible Worte zu finden 
und begleitet einfühlsam 
durch letzte Gespräche 
und die verschiedenen 
Phasen des Abschieds. Für 
Betroffene, Angehörige und 
alle, die diese begleiten.
geb., 144 S. 
Nr. 157129, € 20,00  NEU        

Anna Böck / Joy Katzmarzik
Pia und der Elefant im Raum

Lena trauert um ihren verstorbenen 
Papa. Ihre beste Freundin Pia ist 

ratlos, wie sie damit umgehen 
soll. Diese Vorlesegeschichte für 

Vor- und Grundschulkinder eröffnet 
einen einfühlsamen Zugang zu 

Trauer, fördert Sprachfähigkeit und 
Mitgefühl. Der Sachteil für Erwach­
senen gibt Tipps, um Kinder in der 

Situation zu unterstützen.
geb., mit farb. Illustrationen, 40 S. 

Nr. 157089, € 16,00  NEU     

Anna Koppri /
Rebekka Morgenstern

Marlene wohnt im Himmel
Eine Geschichte für  

Geschwister von  
Sternenkindern, einfühlsam 

erzählt und liebevoll illustriert. 
Für Kinder im Vor- und  

Grundschulalter und  
mit hilfreichem Sachteil  

für Eltern und Angehörige.
geb., farb. Illustr., 40 S. 

Nr. 156855, € 15,00   

Über den Tod  
sprechen

Gott ist für mich wie …
Ich wünsche mir, dass man später über mich sagt: …

M
TB

 4

Ulrike Rauhut
Individuell. Liebevoll.  
Wertschätzend.
Trauerrednerin Ulrike Rauhut gibt 
hilfreiche Praxis-Tipps, wie eine 
gute Trauerrede gelingt: vom Vor­
gespräch bis zur Umsetzung bei 
der Trauerfeier. Für alle, die sich 
an einer Trauerrede versuchen 
möchten – egal, ob als Freund­
schaftsdienst, im Ehrenamt oder 
beruflich.
Tb., 176 S. 
Nr. 157147, € 20,00  NEU   

Gott ist für mich wie …
Dieses »Unfertige« in  

meinem Leben erfüllt mich  

mit Trauer: …

M
TB

 4

Anna Böck (Hg.)
Für immer geborgen –  

Gedanken aus der Trauer
Nichts ist so sicher wie der Tod – 

und doch beschäftigen wir uns oft 
nur gezwungenermaßen mit ihm. 

Mit ihren kurzen Beiträgen – von 
humorvoll bis nachdenklich – laden 

die Autor:innen dieses Andachts­
buchs dazu ein, sich dem Tabu­
thema Tod und Trauer zu stellen 

statt es weiter auszublenden.
geb., 160 S. 

Nr. 157096, € 18,00  NEU        @pfarrertogo

Mit Beiträgen von u.a.:
–  Cornelia Egg-Möwes
–  Friederike „Freddi“ Gralle
–  Andrea Kuhla
–  Kerstin Müllers
–  Heiko Metz
–  Frank Muchlinsky
–  Andrea Völkner
–  u.v.m. 

Christiane Bindseil
Mir geht es gut,  
ich sterbe gerade
Geschichten am Ende des  
Lebens: Diese Begegnungen 
mit todkranken Menschen 
zeigen, wie viel Wertvolles, 
Heilsames und Heiteres in  
der letzten Lebensphase 
liegen kann.
geb,127 S, 
Nr. 156326, € 14,00  

Jasmin Kühnen
Ich minus du!
Dieses Trauertagebuch zum  
Ausfüllen und Erinnern hilft  
Jugendlichen und jungen  
Erwachsenen mit Schreib­
impulsen und kreativen 
Anregungen, die Erinnerung 
an eine verstorbene Person zu 
bewahren, Gefühle zu sortieren 
und die Trauer auf gesunde 
Weise zu leben.
geb., durchg. farbig gestalt., 96 S. 
Nr. 156995, € 16,00      

Corinna Kohröde-Warnken
Sterben kann man nicht üben
Was geht in Menschen vor, die 
wissen, dass sie bald sterben? 
Corinna Kohröde-Warnken 
begleitet Menschen im Hospiz. 
Ihre Geschichten bewegen 
und inspirieren – und handeln 
viel weniger vom Tod als von 
dem, was wirklich wichtig ist 
im Leben.
geb., 140 S. 
Nr. 157017,€ 16,00   



Hans-Martin Lübking
Hoffnungszeichen

Theologiekalender 2027
Ein Wochenkalender mit  

inspirierenden Zitaten, Texten 
und Kurzbiographien zu  

Persönlichkeiten oder  
Ereignissen rund um um das 
Thema Hoffnung. Durch die 

ansprechenden Gestaltung auch 
eine gute Geschenkidee.

Spiralbindung, 56 S. 
Nr. 157113,  

€ 24,95  NEU    

„Unser täglicher 
Begleiter!“

Große Buchausgabe
Die lesefreundliche Schrift, 
der großzügige Satz und die 
übersichtliche Aufteilung 
tun Augen und Seele gut. 
Der feste Einband sorgt für 
Schutz.
geb. mit Lesebändchen, 768 S. 
Nr. 613070, € 18,00  NEU  

Gottes Wort für  
jeden Tag 2027
Die Texte des Neukirchener 
Kalenders ergänzt mit  
Meditationen zu den Monats­
sprüchen. Die besonders 
inhaltstiefe Ausgabe, jetzt  
mit festem Einband!
geb., 12 Farbfotografien, 416 S., 
mit Lesebändchen 
Nr. 613072, € 18,00  NEU  

 

Großer Abreißkalender in  
lesefreundlicher Schrift
Die größere Schrift ermög­
licht entspanntes Lesen.  
Das Schmuckblatt oben ent­
hält die Jahreslosung. 
Block mit 384 Blättern, mit 
Schmuckblatt und integriertem 
Aufsteller, zum Aufstellen oder 
Aufhängen, 384 S.  
Nr. 613068, € 18,00  NEU  

Pocketausgabe
Rucksack, Reisekoffer, Hand­
tasche: Diese kleine Ausgabe  
im Hosentaschenformat passt 
überall noch rein.
Dünndruck,  
flexibler Einband, 384 S.  
Nr. 613071, € 16,00  NEU  

Neukirchener Kalender 2027

Abreißkalender  
mit Rückwand
Das Original: Seit über 130 
Jahren ist der Abreißkalen­
der beliebt und bewährt und 
hat bei vielen einen festen 
Platz – in der Wohnung und 
im Herzen. Besonders schön 
macht ihn die große Rück­
wand mit der Jahreslosung!
Block mit 384 Blättern, mit 
Rückwand zum Aufhängen, 
384 S.  
Nr. 613067, € 15,00  NEU  

Gönnen Sie sich Momente 
der Besinnung in einer Welt voller 
Unruhe: Entdecken Sie den 
Neukirchener Kalender! 
Der beliebte Andachts- und 
Bibellesekalender ist erhältlich 
in 6 Ausgaben.

Auch als App: www.neukirchener-verlage.de/kalenderapp

Neukirchener  
Bibelsegenskalender 2027
365 Mut machende Bibelworte.
Block mit 372 Blättern, zum  
Aufstellen oder Aufhängen,  
mit integrierter Rückwand und  
integriertem Aufsteller, 368 S. 
Nr.  613073, € 7,50  NEU  
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Tut gut!
„Mit jedem gekauften Exemplar des Neukirchener Kalenders, Bibel-

segenskalenders und von meinMomento unterstützen Sie die Arbeit 

des Neukirchener Erziehungsvereins für Kinder, Jugendliche und 

deren Familien, die pädagogische Hilfe und Unterstützung benötigen. 

Darüber hinaus betreut der Erziehungsverein auch pflegebedürftige 

alte Menschen und Menschen mit Behinderung. Dafür möchten wir 

allen Leserinnen und Lesern an dieser Stelle danken.“ 

(Pfarrerin Annegret Puttkammer,  

Direktorin Neukirchener Erziehungsverein)

   �Besonders schön  
zum Verschenken!

Taschenbuchausgabe
Die Taschenbuchausgabe  
ist praktisch und handlich –  
zuhause und unterwegs.
Tb., 768 S. 
Nr. 613069, € 15,00  NEU  

Termine mit Gott 2027
Ein Bibellesekalender  
mit 365 Tagesandachten  
und mehr.
Kartonierte Ausgabe 
mit s/w-Fotografien, 272 S. 
Nr. 157102, € 9,00   NEU   

Gebundene Ausgabe 
mit s/w-Fotografien, 272 S. 
Nr. 157101, € 12,00  NEU    

Mengenpreise

Mengenpreise



Für die Advents- und Weihnachtszeit

1918

Dorothea Bronsema / Ira Schneider
Herzerwärmt

Dieses Buch schenkt 24 Adventsmomente: 
stille Minuten am Morgen, eine Pause im 

Trubel des Tages oder einen besinnlichen 
Abend beim Kerzenlicht. Die 24 Kapitel sind 

gefüllt mit herzerwärmenden Texten,  
Gedichten und Gebeten rund um die  

Adventszeit und die Weihnachtsgeschichte. 
Ein wunderschönes Geschenk oder  

persönlicher Begleiter durch eine Zeit voller 
Licht, Hoffnung und leiser Freude.

geb., farbig gestaltet, ab Sep 26, 112 S. 
Nr. 157142, € 16,00  NEU     

Claudia Filker / Hanna Schott
Talk-Box Vol. 8 – Für die  
Advents- und Weihnachtszeit
Was bewegt uns an  
Weihnachten? Was beglückte  
uns als Kinder? Wir nähern  
uns der besonderen Zeit auf 
spielerische Weise.
Metalldose mit  
120 Impulskarten 
Nr. 156020, € 18,50

meinMomento 2027
Die frei kombinierbaren Inhalte dieses Tischkalenders begleiten originell und  
inspirierend durch das Jahr: Mit Wochenkalendarium, kurzen Impulstexten, Bibelversen,  
Satzanfängen und -enden zum Weiterdenken sowie QR-Code der Woche.
Tischkalender zum Aufstellen mit Wochenkalendarium und Spiralbindung,  
162 beidseitig bedruckte Klappkarten, 25,3 x 10,5 cm 

Nr. 613074, € 15,00  NEU    

Mareike Würtele (Hg.)
Hell Er Leuchtet
Dieses Buch sorgt für heilige 
Momente im Advent und 
darüber hinaus: mit kurzen, 
wunderbar weihnachtlichen 
Texten zum Innehalten und 
Reflektieren sowie Impulsen, 
die fürs neue Jahr inspirieren.
geb., durchg. farbig gestalt., 
104 S.  
Nr. 157004, € 15,00     

Axel Kühner
Vier Kerzen auf dem Weg
Axel Kühners Advents­
kalenderbuch mit liebevoll 
ausgewählten Texten rund um 
Advent, Weihnachten, Winter 
und Neujahr ist ein treuer Be­
gleiter durch die Advents- und 
Weihnachtszeit vom 1. Dezem­
ber bis zum Dreikönigstag.
geb., 80 S., 
Nr. 156722, € 12,00 

#MeinMomento
Zeitgemäße, spirituelle Impulse für deinen  
individuellen Alltag

Individuell  
kombinierbar!

@heikometz

@dorobronsema @ira.schneider_

Mengenpreise

Bibelvers passend zum SatzendeImpuls

Platz  
für notizen

... Satzende
Wochenkalender

QR-Code 
passend  
zum Impuls

Satzanfang ...

Heiko Metz
Warten. Staunen. Bleiben
Warten, Innehalten und Staunen –  
in der hektischen Vorweihnachtszeit geht 
das oft unter. Dieses Adventskalenderbuch 
lädt vom 1. Dezember bis Dreikönige dazu 
ein. Jeder Tag enthält einen stimmungs­
vollen Text und eine kleine adventliche 
Mitmachidee, die sich leicht in den vollen 
Alltag integrieren lassen. 
geb., farbig gestaltet, 103 S. 
Nr. 157088, € 15,00

5. Im Herzen verbunden
Die eine ist jung, blutjung. Plötzlich Teil einer wun­dersamen Geschichte, die sie mehr als geschockt hat. Eine Engelsbegegnung, ein übernatürlicher Auftrag, der das ganze Leben durcheinanderwirft, ein zaghaftes: „Ja, ich lasse mich ein“ – ohne sich der Konsequenzen bewusst zu sein.Die andere ist älter – lebenserfahren.  Ernüchtert von den Lebensumständen. Enttäuscht, weil  Herzenswünsche sich nicht erfüllt haben.  Traurig.Fühlt sich verlebt … Auch ihr widerfährt ein  Wunder. Sie erlebt auch eine völlige Ausnahme­situ ation. Sie wird schwanger – aber jetzt? Gott, warum hast du mein Gebet nicht schon früher er­hört? Was hast du vor?

Maria und Elisabet – zwei Frauen an einer ganz besonderen Wegkreuzung ihres Lebens. Was muss in den beiden vorgegangen sein? Welche Gefühle und Fragen hatten sie? Wie konnten sie sich ein­lassen auf ihren Weg?

Ich liebe die Geschichte, die davon erzählt, dass Maria sich aufmachte sie zu besuchen. In ihrer wirklich herausfordernden Situation geht sie los­macht sich auf eine beschwerliche Reise. Bleibt nicht allein. Sucht den Austausch.Zwei Frauen begegnen sich. Gehen aufeinander zu. Sie nehmen sich Zeit. Reden, was auf Herz und Seele liegt.

h

Ich stelle mir die beiden vor. Wie sie auf dem  Boden der Tatsachen sitzen und Tee miteinander trinken. Ich stelle mir vor, wie die eine die andere stützt. Stelle mir vor, wie sie sich beide verständnis­voll ansehen.
Elisabet kann Maria ermutigen durch ihre Lebens­erfahrung. Maria versprüht Jugendliche Leichtig­keit die wiederum Elisabeth gut tut.Und das Kind in Elisabets Bauch zeigt mit seinen Luftsprüngen – ich bin auch schon da und Teil der Geschichte. Einer Geschichte, die von Gott selbst ins Leben gerufen wurde.

6
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Da kreuzen sich zwei Wege aus Leben die nicht 

unterschiedlicher sein könnten. Und doch verbin­

den sich Herzen. Ermutigen sich zwei Frauen an 

einem Wendepunkt ihres Lebens.

Das macht Mut.

Das hat Kraft.
Das schenkt Rückenwind um weiter zu gehen.

Ja, manchmal muss man ein bisschen Aufwand 

betreiben, Wegstrecke zurücklegen, Zeit frei­

schaufeln. Aber es wird sich lohnen – immer.

HerzMoment

Ich weiß, die Adventszeit ist voll. Aber vielleicht gibt es Momente 

in denen du dich mitteilen kannst. 

Eine Tasse Kaffee mit deiner Freundin, ein Telefongespräch, ein Spaziergang. 

Und vielleicht hast du den Mut die Oberfläche zu verlassen 

und mitzuteilen, wie es dir wirklich geht.

Ich teile mein Herz mit dir.

Ich zeige mich dir, so wie ich gerade bin.

Ich fasse Mut und erzähle.

Spüre, dass sich unsere Herzen verbinden.

Wir einander tragen.

Und ich gehe anders nach Hause  

als ich gekommen bin.

Irgendwie leichter.

Befreiter.
Vor allem weiß ich, ich bin nicht allein.

8

9



Neukirchener Verlagsgesellschaft mbH, Andreas-Bräm-Str. 18/20, 47506 Neukirchen-Vluyn
Stand: Aug 2026. Unsere Bücher und Medien können Sie in allen Buchhandlungen erwerben.  
In Österreich und der Schweiz gelten abweichende Preise. Preisänderungen,  
Irrtümer und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Unsere AGB und Infos zum Datenschutz:  
www.neukirchener-verlage.de/agb  

Wir sind für Sie da:
– �Rund um die Uhr im Online-Shop stöbern und in unsere  

Leseproben reinlesen: www.neukirchener-verlage.de  

– �Auch persönlich erreichen Sie uns für Bestellungen, Fragen  
und Infos unter: +49 (0) 28 45. 392 7218 (Mo-Fr 8:30-16:00 Uhr) 

- ��Versandkostenfreie Lieferung innerhalb Deutschlands  
ab 39,00 € Bestellwert (sonst zzgl. 5,45 € Versandkosten)

– �Lesetipps & inspirierende Impulse:  
    	 www.neukirchener-verlage.de/newsletter 
     	www.facebook.com/neukirchener.verlag 
      	www.instagram.com/neukirchenerverlag 
	 www.neukirchener-verlage.de/youtube 
	  

Folge uns:

Birgit Schubert (Hg.): Segenspost – Je € 2,50

Einfach inspirierende Grüße, herzliche Glückwünsche oder ermutigende Worte verschenken –  
mit diesen Heftchen im Postkartenformat zum Preis einer Grußkarte. Mit Gedichten, Bibelversen 
sowie Platz zum Eintragen eigener Grüße. Die Heftchen passen wie eine Grußkarte in einen norma­
len C6-Umschlag (Porto: Kompaktbrief).

Segenspost zur  
Geburt
geheftet, durchg. farbig, 12 S.

Nr. 157146  NEU    

Segenspost zu  
Weihnachten
geheftet, durchg. farbig, 12 S.

Nr. 157144  NEU    

Segenspost zum  
Geburtstag
geheftet, durchg. farbig, 12 S.

Nr. 157145  NEU    

Segenspost zur  
Jahreslosung 2027
geheftet, durchg. farbig, 12 S.

Nr. 157143  NEU    

Segenspost für 
schwere Tage
geheftet, durchg. farbig, 12 S.

Nr. 156992    

Mengenpreise

Segenspost zum  
Ruhestand
geheftet, durchg. farbig, 12 S.

Nr. 157070  


